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„Gefahren und Risiken in den 

Carrosserien – aus ASA-Sicht“ 

Vorwort / Einleitung 

Diese Arbeitsunterlage soll den kantonalen Arbeitsinspektorinnen und Arbeitsinspektoren 

die spezifischen Gefahren und Risiken in Carrosserie-Betrieben aufzeigen. Sie dient als 

grobe Vorlage und soll ergänzt oder abgeändert werden. 

Folgende Berufe sind betroffen: 

• Carrossier/-in Lackiererei 

• Carrossier/-in Spenglerei 

• Fahrzeugschlosser/-in 

•  

Folgende Arbeitsmittel werden eingesetzt: 

• Schweissanlagen (Gasflaschen) 

• Schleif-, Trenn- und Bohrwerkzeuge 

• Plasmaschneidgerät 

• Induktionsgerät 

• Richtbank mit Zugwerkzeug 

• Komplette Farbmischanlage 

• Spritz- und Trocknungskabine 

• Infrarot- oder UV-Trocknungsgerät 

•    
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Inhalt 

1 Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele (T) 

2 Sicherheitsorganisation (T) 

3 Ausbildung, Instruktion, Information (T) 

4 Sicherheitsregeln (P) 

5 Gefahrenermittlung, Risikobeurteilung (T) 

6 Massnahmenplanung- und realisierung (T / P) 

7 Notfallorganisation (T / P) 

8 Mitwirkung (T) 

9 Gesundheitsschutz (T / P) 

10 Kontrolle, Audit (T) 

(T) = Kontrolle / Vorhandensein in der Theorie / in den Unterlagen vom ASA-Handbuch 

(P) = Kontrolle / Vorhandensein in der Praxis / im Betrieb 
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•  
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•  
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• Ist die Ausbildung der Mitarbeitenden geregelt? 

• Sind die Arbeitnehmenden über die Betriebsmittel instruiert? 

• Werden die Mitarbeitenden über den Umgang mit Gefahrstoffen geschult? 

• Sind die Schulungen und Instruktionen dokumentiert? 

•  
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• Werden die Mitarbeitenden mit den erforderlichen PSA ausgerüstet? 

• Sind die allgemeinen Sicherheitsregeln schriftlich formuliert? 

• Sind die allgemeinen Sicherheitsregeln im Betrieb angeschlagen? 

• Sind die Gefahrenstellen im Betrieb signalisiert? 

• Sind für „Arbeiten mit besonderen Gefährdungen“ Arbeitsanweisungen vorhanden? 

• Sind die Konformitätserklärungen vorhanden? 

• Sind die Bedienungsanleitungen vorhanden? 

• Sind die Sicherheitsdatenblätter vorhanden? 

• Werden die Weisungen auf den Sicherheitsdatenblättern befolgt? 

• Liegen für die Arbeitsmittel Wartungspläne vor? 

• Werden die notwendigen Wartungsarbeiten durchgeführt? 

• Werden die durchgeführten Wartungsarbeiten dokumentiert? 

•  

  



7 

 

• Wurde die Gefährdungsermittlung bezüglich Arbeitssicherheit und Gesundheits-

schutz durchgeführt? 

• Ist die durchgeführte Gefährdungsermittlung bezüglich Arbeitssicherheit und Ge-

sundheitsschutz dokumentiert? 

•  
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• Sind für die ermittelten Gefahren Massnahmen nach dem STOPP Prinzip geplant? 

• Wurden erkannte Massnahmen umgesetzt? 

• Werden Mängel sofort behoben? 

•  
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• Sind die Mitarbeitenden über die Notfallorganisation instruiert und geschult? 

• Sind die notwendigen Brandlöschmittel unter Beizug von Spezialisten des Brand-

schutzes an geeigneten Orten bereit gestellt? 

•  
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• Werden die Mitarbeitenden regelmässig über die Belange von Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz informiert? 

•  
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• Wird die Lüftungsanlage periodisch gewartet? 

• Wurden die Mitarbeitenden über den Schutz Schwangerer und stillender Mütter ge-

mäss der Mutterschutzverordnung und der Verordnung 3 zum Arbeitsgesetz infor-

miert? 

•  
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•  


